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• Vorstellung der DWA
• Regelwerk der DWA
• Fortbildungsveranstaltungen

Was erwartet Sie?



Über die DWA 
Bundesgeschäftsstelle und 7 Landesverbände

1948 Gründung ATV
1978 Gründung DVWK
2000 Fusion: ATV-DVWK
2004 Umbenennung: DWA

rd. 14.000 Mitglieder
2.500 ehrenamtliche Fachleute tätig 
in mehr als 330 Gremien 
rd. 170 Beschäftigte 
(Bundesgeschäftsstelle 
&. sieben Landesverbände)

Vorführender
Präsentationsnotizen
ATV: Abwassertechnische Vereinigung
DVWK: Deutsche Verband für Wasserwirtschaft und Kulturbau e.V.






• Termin: 18. und 19. September 2023
• Im Umweltforum Berlin

• Ein spannendes Programm erwartet Sie!

 Klimawandel

 Wasser und Biodiversität

 Internationale Wasserwirtschaft

 Fachkräftesicherung

• Viel Raum zum Austausch und zur Diskussion wird geboten

DWA-Dialog Berlin 2023



Aufgaben der DWA

Fachleute zusammenführen -
vernetzen - informieren

Planung und Durchführung von 
Bildungsveranstaltungen

Forschungsbedarf ermitteln und 
Forschungsergebnisse in die Praxis 

transferieren

Mit fachlich verwandten 
Organisationen kooperieren, auch 

international

Wasser- und abfallwirtschaftliche 
Interessen gegenüber der Politik 

vertreten

Erarbeitung und Fortschreibung des 
DWA-Regelwerks

Nachwuchsförderung und 
Unterstützung beim Berufseinstieg

Vorführender
Präsentationsnotizen
Die



7

Struktur der DWA



Hauptausschüsse

• Bildung und internationale Zusammenarbeit (HA BIZ)
• Entwässerungssysteme (HA ES)
• Gewässer und Boden (HA GB)
• Hydrologie und Wasserbewirtschaftung (HA HW)
• Industrieabwässer und anlagenbezogener 

Gewässerschutz (HA IG)
• Kommunale Abwasserbehandlung (HA KA)
• Kreislaufwirtschaft, Energie und Klärschlamm 

(HA KEK)
• Recht (HA RE)
• Wasserbau und Wasserkraft (HA WW) 
• Wirtschaft (HA WI)



Was sind Technische Regeln?

Technische Regeln sind untergesetzliche Normen, die meist von privatrechtlichen 
Organisationen wie der DWA, dem DIN oder dem DVGW erarbeitet werden. Sie 
sind grundsätzlich nicht verbindlich, erlangen ihre besondere Relevanz aber durch 
die im staatlichen Umweltrecht gebräuchlichen sog. Technikklauseln. Danach 
dürfen bestimmte Anlagen beispielsweise nur nach den "allgemein anerkannten 
Regeln der Technik" betrieben werden (vgl. § 60 Abs. 1 WHG).

Ob eine technische Regel allgemein anerkannt ist, ist eine Einzelfallfrage. Es gelten 
diejenigen Regeln, die in der Fachpraxis erprobt und bewährt sind und nach 
vorherrschender Meinung der Fachleute den sicherheitstechnischen 
Anforderungen entsprechen, als allgemein anerkannt.



Allgemein  Regelwerk
 § 15 der Satzung
 Geschäftsordnung

 DWA-A 400
 Kommentar zum A 400 

(derzeit in Arbeit)

Grundlagen der Ausschuss- und 
Regelwerksarbeit



Publikationen der DWA
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 Arbeits- u. Merkblätter (A 400-Verfahren)
 Gemeinschaftspublikationen DIN/DWA
 Themen, Arbeitsberichte
 Übersetzungen der o.g. Publikationen

Durch Fachgremien



• DWA-Arbeitsblätter
haben das Ziel eine allgemeine 
Anerkennung zu finden, daher 
Erarbeitung mit öffentlichem 
Beteiligungsverfahren mit 
Konsenspflicht

• DWA-Merkblätter
geben Empfehlungen und Hilfen zur 
Lösung technischer und betrieblicher 
Probleme oder beschreiben 
Verfahren, Einrichtungen und 
Betriebsweisen, die noch nicht 
allgemein anerkannt sind (Stand der 
Technik)

DWA-Regelwerk



DWA-Regelwerk
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Die Spannweite des DWA-Regelwerks geht von sehr allgemeinen Werken wie dem DWA-M600 Begriffe aus der Gewässerunterhaltung und Entwicklung, 



DWA-Regelwerk
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DWA-Regelwerk
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DWA-Regelwerk
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Grundlagenwerk mit Begriffdefinitionen; Die Spannweite des DWA-Regelwerks geht von sehr allgemeinen Werken wie dem DWA-M600 Begriffe aus der Gewässerunterhaltung und Entwicklung, 
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Bis Hin zu sehr speziellen Themen wie dem DWA-M 608-1: Erkennungsmerkmale und Lebensweisen von Bisam, Biber, Nutria
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Das M 612 bildet rechtliche Vorgaben, aber auch allgemeine Informationen zur Auenökologie und Hinweise zur Planung und Umsetzung von Maßnahmen ab. 



DWA-Regelwerk
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Urbane Gebiete, als Wohn- und Arbeitsstätten der Menschen und zugleich Teil ihrer natürlichen Umgebung,
sind weltweit Gegenstand von Entwicklungsaktivitäten. Die städtische und ländliche (Gemeinde,
Dorf) Bevölkerung findet am Fließgewässer Möglichkeiten der Erholung, Naturerfahrung,
Kommunikation und Begegnung mit anderen Besuchern sowie eine starke Identifikation mit ihrer Heimat.
Das Merkblatt will Gewässer zur städtebaulichen Chance werden lassen und Möglichkeiten aufzeigen,
wie man auch den Belangen der Gewässerökologie unter meist räumlich beengten und anthropogen
geprägten Bedingungen gerecht werden kann.



DWA-Regelwerk
Entwicklung urbaner Fließgewässer
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Die Merkblattreihe ist in zwei Teile untergliedert. Teil 1 beschreibt urbane Fließgewässer und die Ziele und Anforderungen für Fließgewässer im urbanen Raum. Teil gibt Konkrete Hinweise zur Planung/ Abstimmung bzw. Maßnahmen und Umsetzung. 



DWA-Regelwerk
Entwicklung urbaner Fließgewässer
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Unterschiede: Urban / Freie Landschaft
• Hydrologie
• Hydraulik
• Gewässerstruktur
• Energie- und Stoffumsatz
• Biologie
• Gewässernahe Nutzung

Vorführender
Präsentationsnotizen
In den Bereichen der Gewässerstruktur (Uferbepflanzung etc.) Aber auch der Biologie  Laichhilfen, Beschattung. Können kleinere Maßnahmen neben einer optischen Aufhübschung auch die Biodiversitöt der Gewässerlebensgemeinschaft stark verstärken




DWA-Regelwerk
Entwicklung urbaner Fließgewässer

22

Vorführender
Präsentationsnotizen
Letzten Endes bieten die Merkblätter DWA M 609 1 und 2 Hintergrundwissen zur Ökologie urbaner Fließgewässer und geben zu vielen spezifischen Problemen: Hochwasser, Ökologie, erlebbarkeit durch best Pracitce beispiele Inspiration zur Umsetzung von Maßnahmen im urbanen Raum. 



DWA-Regelwerk
Entwicklung urbaner Fließgewässer
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DWA-Regelwerk
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DWA-Veranstaltungen

Vorführender
Präsentationsnotizen
Aus den verschiedenen Bereichen der Wasserwirtschaft bieten wir Fortbildungsveranstaltungen an.. 
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Vielen Dank für die Aufmerksamkeit! 
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